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Warum keine Datenbank?
Wir werden oft von technisch Interessierten Anwendern von WinVetpro gefragt, warum WinVetpro keine
„professionelle“ Datenbank zur Datenspeicherung verwendet.

Vorab: Es ist nicht unprofessionell, keine zu verwenden!

Das hat zum einen historische Gründe - Datenbank-Systeme waren zu der Zeit, als die ursprüngliche
Version von WinVetpro entwickelt wurde (im Jahre 1989!) auf den Desktop Rechnern nicht sehr weit
verbreitet und wenn dann sehr teuer - und zum anderen praktische.

Die Administration und Bereitstellung eines Datenbanksystems bekommt man nicht umsonst! Es muss an
die jeweiligen Netzwerkkonstellationen angepasst werden, was die meisten unserer Anwender schlicht
und einfach überfordern würde.

Wir haben erst kürzlich wieder, sehr aufwendige Versuche unternommen, ein geeignetes und sinnvolles
Datenbanksystem für WinVetpro zu finden und dabei die derzeit gängisten DMBS wie SQLite, MySQL,
PostgreSQL, Microsoft SQL Server 2008 R2, Microsoft SQL Server 2008 R2 compact und IDM DB2
untersucht.

Voraussetzung war die Möglichkeit zur Programmierung des DBMS mit der Programmierprache
C++, in der WinVetpro geschrieben ist. Grundsätzlich ist das über ODBC und OLE DB möglich. Aber ODBC
ist veraltet und zu langsam, OLE DB ist sehr komplex, umständlich zu implementieren und auch relativ
langsam.

SQLite ist eine freie Datenbank, die vollständig in die Anwendung eingebunden werden kann, was sie aber
für den Netzwerkbetrieb abwertet (kein Server verfügbar). Zudem sind beim Test gravierende Probleme
aufgetreten, die dazu führten, dass eine vorher 149 mb große DB nach einem Bluescreen / Reboot noch
gerade mal 0 Byte enthielt. Das ist der Gau in der EDV! Für MySQL ist zwar ein freier C++-Wrapper
verfügbar, funktionierte aber in der Entwicklungsumgebung nicht fehlerfrei.

Zur Performance lässt sich sagen, dass DMBS dort Ihre Stärken haben, wo es darum geht aus einer Menge
an Informationen bestimmte heraus zu filtern. Dies kommt in WinVetpro in der Regel nur bei den Listen
vor. Denn:

In WinVetpro befinden sich in jedem Dokument (Kunde, Leistungen, etc.) alle dafür notwendigen Daten,
die in einem DBMS auf Tabellen verteilt werden würden (normalisiert). Beim Laden eines Dokuments aus
einem DBMS müssen diese wieder zusammengesucht und verknüpft werden, was sich sehr negativ auf die
Performance auswirkt. Das Laden eines Dokumentes ist in WinVetpro eine der am häufigsten genutzte
Funktion. So zeigte sich bei den Tests bereits, dass die gesamte Anwendung mit einem DBMS - egal
welchem - insgesamt langsamer wird.

Bei der Datensicherung muss beachtet werden, dass sich das Datenbanksystem zum Zeitpunkt der
Sicherung in einem definierten Zustand befinden muss. Am besten man fährt den DBMS-Serverdienst
herunter. Ja, es gibt auch sogenannte Online-Backups. Manche Systeme speichern die Daten in einer
Datei, oder zwei, oder je Tabelle einer. Hinzu kommen diverse LOG Files. Die Rücksicherung ist nur
vollständig möglich, wodurch alle Änderungen auch an allen anderen Daten seit der letzten Sicherung
verloren gehen.
In WinVetpro hat jedes Datenobjekt seine eigene Datei und kann eigenständig verwendet werden. Sie
kann über den Windows Explorer oder jedes Sicherungsystem kopiert, gelöscht oder zurückkopiert
werden. Dadurch wird die mit WinVetpro empfohlene Datenreplikation auf mobilen Rechnern zum
Kinderspiel. Mit einem DBMS kann das zum Administrationsdesaster werden oder funktioniert einfach
überhaupt nicht.

Und:

Ein aus unserer Sicht und langjährigen Erfahrung mit DBMS äußerst gravierender Nachteil ist:

Ist eine Datenbank-Datei, wodurch auch immer - Hardware defekt, Stromausfall, etc. - beschädigt, ist sie
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oft überhaupt nicht oder nicht mehr vollständig reparierbar und es droht eigentlich ständig der komplette
Datenverlust! Wenn in WinVetpro genau beim Schreiben einer Datei der Strom ausfällt, ist - vielleicht -
diese eine Datei verloren. Durch das automatische Backup beim Schreiben ist selbst das sehr
unwarscheinlich.

Derzeit bietet ein DBMS für WinVetpro aus unserer und nach m. E. auch aus Ihrer Sicht, keinen Vorteil.
Eher im Gegenteil eine Verschlechterung der Performance. Durch das hohe Risiko für Datenverlust bei der
Beschädigung der bzw. einer Datenbankdatei, im Umfeld der vorherschenden günstigen SOHO Hardware
beim Anwender, bleiben wir beim derzeitigen Dokument-Datei-Konzept.
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